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in Degerloch, Heumaden,
Hohenheim und Sillenbuch

Aktuelles aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.
Mariä Himmelfahrt, St. Thomas Morus, St. Antonius und St. Michael
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Pastorale Ansprechpartner  .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  

Zentrale Telefonnummer der Gesamtkirchengemeinde 
(07 11) 25 24 94-00

Pfarrer Dominik Weiß, Leitender Pfarrer 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, dweiss@drs.de

Gemeindeassistentin Cornelia Dürgner 
Tel.: (07 11) 25 24 94-40, cornelia.duergner@drs.de

Pastoralreferent Christoph Eichwald 
Tel.: (07 11) 25 24 94-13, christoph.eichwald@drs.de

Diakon Thomas Leopold 
Tel. (07 11) 25 24 94-15, thomas.leopold@drs.de

Pastoralreferentin Tabea Maillet 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, tabea.maillet@drs.de

Diakon im Zivilberuf Dr. Michael Pope 
Tel. (01 70) 4 83 43 61, michael.pope@drs.de

Pastoralreferentin Sr. Marie-Pasquale Reuver 
Tel. (01 71) 2 65 74 10, sr.mariepasquale@klostersiessen.de

St. Antonius, Hohenheim  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                        

Paracelsusstraße 87, 70599 Stuttgart-Hohenheim

Pfarrbüro: Patricia Rupp, Wollgrasweg 11, 70599 Stuttgart,  
Tel. (07 11) 25 24 94-40 Fax (07 11) 25 24 94-41,  
stantonius.hohenheim@drs.de, www.st-antonius-hohenheim.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Di 09:00 – 11:30 Uhr, Mi 15:00 – 17:30 Uhr,  
Fr 10:30 – 12:30 Uhr

Gemeindehaus Padua: Wollgrasweg 11

Gewählte Vorsitzende des KGR: Maria Gerster-Bentaya,  
maria.gerster@web.de

Ökumenische Hochschulgemeinde   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .  

Wollgrasweg 11, 70599 Stuttgart-Hohenheim

Katholische Hochschulseelsorge: 
Sr. Marie-Pasquale Reuver 
Tel. (07 11) 4 59 71 52, sr.marie-pasquale@oehg.de

Sekretariat: Theodore Terence Tarudji, tarudji@oehg.de, 
Tel. (07 11) 4 59 71 51, www.oehg.de

Mariä Himmelfahrt, Degerloch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                  

Karl-Pfaff-Straße 50, 70597 Stuttgart-Degerloch

Pfarrbüro: Ulrike Zwierzynsky, Karl-Pfaff-Straße 44, 70597 Stuttgart, 
Tel. (07 11) 25 24 94-20, Fax (07 11) 25 24 94-21,  
mariaehimmelfahrt.degerloch@drs.de, www.himmelfahrt-degerloch.drs.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo und Do 09:30 – 11:00 Uhr. Das Pfarrbüro 
ist in der Zeit vom 27.12. 2023 bis einschl. 05.01.2024 geschlossen.

Gewählter Vorsitzender des KGR: Bernhard Bayer,  
Tel. (07 11) 6 01 23 25, bayer.bernhard.michael@t-online.de

St. Michael, Sillenbuch  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                           

Mendelssohnstraße 57, 70619 Stuttgart-Sillenbuch

Pfarrbüro: Petra Lindemann, Kleinhohenheimer Straße 11,  
Tel. (07 11) 25 24 94-50, stmichael.sillenbuch@drs.de,  
www.sanktmichael.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo 09:00 – 11:00 Uhr, Di 15:00 – 18:00 Uhr, 
Do 16:00 – 18:00 Uhr. Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 22.12.2023 bis 
einschl. 05.01.2024 geschlossen.

Büro Nachbarschaftshilfe: Sylvia Wörner, Tel. (07 11) 25 24 94-56,  
nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de, Mi 10:00 – 12:00 Uhr besetzt

Gemeindehaus: Kleinhohenheimer Straße 15

KGR-Leitungsteam: Julia Hilgendorff, Reinhard Lange, Daniela Naumann 
kgr.sillenbuch@stuttgart-johannes23.de

St. Thomas Morus, Heumaden  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                   

Korianderstraße 34, 70619 Stuttgart-Heumaden

Pfarrbüro: N.N., Korianderstraße 34, (07 11) 25 24 94-30,  
Fax (07 11) 25 24 94-31, stthomasmorus.heumaden@drs.de,  
www.sankt-thomas-morus-stuttgart.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Wegen der Vakanz der Sekretariatsstelle 
momentan nicht besetzt. Bitte wenden Sie sich an eines der anderen 
Pfarrbüros.

Nachbarschaftshilfe: Sabine Lindner-Hoffmann, Tel. (07 11) 46 91 46 44, 
Mo + Do 09:00 – 11:00 Uhr, nachbarschaftshilfe.heumaden@gmail.com

Gewählte Vorsitzende des KGR: Rosa Braun, rosa.braun@arcor.de

Paroisse catholique francophone  
Sainte Thérèse de l’Enfant Jésus  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                

Pfarrer: Père Théophile, Tel. (07 11) 22 02 98 92, theopetu@gmail.com

Pfarrbüro/Bureau paroissial: Christine Brix, Sattlerstraße 4,  
70174 Stuttgart, Tel. (07 11) 22 93 29 37, Fax (07 11) 25 39 99 18, 
christine.brix@drs.de, info@paroisse-catholique-stuttgart.org,  
www.paroisse-catholique-stuttgart.org

Öffnungszeiten Pfarrbüro: Do 10:00 –15:00 Uhr

Gewählte Vorsitzende des Kirchengemeinderates, Vice-présidente 
du Conseil Paroissial et pastoral: Madame Johanne André 
Tel. (0151) 23 77 70 49, jschumacher_00@yahoo.fr

Bank: BW Bank Stuttgart, �IBAN DE63 6005 0101 0004 6461 92 
Text: Franz. Gemeinde Ste Therese

Kontakte

Impressum   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                      

Herausgeber: Katholische Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII., 
bestehend aus den Gemeinden St. Antonius, Hohenheim, Mariä Himmelfahrt, 
Degerloch, St. Michael, Sillenbuch, St. Thomas Morus, Heumaden

Verantwortlich i. S. d. P.: Thomas Leopold

Redaktion: Julia Hilgendorff, Bruno Jegler, Thomas Leopold, Beate-Maria Link, 
Bettina Maurer, Christiane Reim (Redaktionsleitung), Gertraud Schlecker

Anschrift / Kontakt: die Pfarrbüros, gemeindebrief@stuttgart-johannes23.de, 
redaktion@thomasmorus.net, redaktionsanktmichael@stuttgart-johannes23.de

Fotos: pexels-valeria-boltneva-14578908 (S. 1), sternsinger-material/
materialdatenbank (S. 7), WGT: ©2022 World Day of Prayer International 
Committee, Inc. (S. 9), Jens Naumann (S. 16 u), pexels-cottonbro-studio- 
3154296 (S. 20), alle anderen privat

Layout / Herstellung: der Schriftsetzer – Jens Naumann, www.schriftsetzer.net

Druck: Bechtel Druck GmbH & Co. KG – gedruckt auf 100 % Recyclingpapier

Der Redaktionsschluss für die Ausgabe 02 – 03 / 2024 ist am 22.12.2023. Die 
neue Ausgabe ist ab 18.01.2024 (Degerloch 19.01.2024) abholbereit und 
erscheint am 30.01.2024.

Die Redaktion behält sich das Recht vor, eingereichte Artikel zu kürzen  
oder zu überarbeiten. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung.  
Dieser Gemeindebrief ist auf den Webseiten der Gemeinden digital abrufbar.

Ruf und Rat (Beratungsstelle und Telefonseelsorge): 
2 26 20 55; auch online unter: www.ruf-und-rat.de

Kath. Telefonseelsorge (24 h erreichbar):  
0800 1110222

Bank: Kontoinhaber: GKG Stuttgart Johannes XXIII.  
BW Bank Stuttgart (IBAN DE34 6005 0101 0001 3230 09)



3

Liebe Leserinnen und Leser,

zum Advent gehören die Weihnachts-
märkte mit all ihrem Wuseln und 
Treiben! Da gibt es tolle Geschenk-
ideen, stimmungsvolle Musik und 
vieles mehr. Vor allem zählt die At-
mosphäre, wenn es früh dunkel wird 
und knackig kalt ist. Jedes Jahr ist 
da großer Rummel unten in der City, 
aber genauso in den Stadtbezirken. 
Busse von weither sind unterwegs zu 
Glühwein und Punsch. Und pünkt-
lich vor Weihnachten sind die Buden 
samt ihrem Zauber wieder abgebaut. 
Aus Italien kenne ich eine andere 
Tradition. Da beginnen die Märkte 
erst nach Weihnachten und dauern 
bis zum 6. Januar an. Kommerz und 
Weihnachten? Passt das überhaupt 
zusammen? Für den Einzelhandel 
und die großen Einkaufsketten 
schon … Und für uns als Christinnen 
und Christen?

Spannenderweise ist gerade in den 
Weihnachtsgottesdiensten immer 
wieder – vielleicht auch etwas ver-
steckt und bei viel stiller Nacht 
ungehört – vom „Kommerz“ die Rede, 
sogar vom „heiligen Kommerz“! Hören 
Sie einfach mal genau hin. Da ist 
recht häufig vom „heiligen Tausch“ 
(lateinisch „commercium“) die Rede. 
Doch was wird da ausgehandelt? In 
einem der Gebete, die an Gott ge-
richtet sind, heißt es: „Einen wunder-
baren Tausch hast du vollzogen: dein 
göttliches Wort wurde ein sterblicher 
Mensch, und wir sterbliche Menschen 
empfangen in Christus dein gött-
liches Leben“ (3. Präfation von Weih-
nachten).

Was wird da eingetauscht? Was 
handeln wir uns da ein? Der Gewinn 
scheint auf unserer Seite zu sein: 
göttliches Leben – also ein Leben 
in Fülle (vgl. Joh 10,10) über die 
Grenzen unserer Sterblichkeit hinaus. 

Zumindest verheißt uns das unser 
Glaube. Und was ist unsere Tausch-
gabe? Unsere eigene Endlichkeit, 
unsere Sorgen und Ängste, alles was 
wir an Traurigem in diesem Jahr er-
leben mussten, Krankheit, Versagen, 
Enttäuschung, Verwundungen und 
all die Herausforderungen, vor denen 
wir persönlich wie als Gemeinde 
stehen – also alles, was wir gerne 
loswerden wollen. Und da gibt es 
sicherlich Vieles! Erst recht, wenn 
wir in die Welt hinausschauen und all 
den Unfrieden und das Leid unzählig 
vieler Menschen sehen. Wenn wir 
das alles einfach so eintauschen und 
damit losbekommen könnten …

Aber was heißt „göttliches Leben“? 
Sind das einfach fromme Worte? 
Leere Worthülsen? Buntes und 
glitzerndes Geschenkpapier, hinter 
dem nichts steckt und das letztlich 
nur unnötigen Müll produziert? Für 
mich persönlich ist das eine Begeg-
nung mit Jesus, dessen Geburtstag 
wir an Weihnachten feiern. Wir hören 
von ihm in den vier Evangelien des 
Neuen Testaments, wie er uns als 
Mensch begegnet und damit all das 
Unmenschliche überwindet, was 
wir ja gerade loswerden wollen. Ein 
Mensch, der ganz auf Gott, seinen 
Vater, vertraut. Er lebt aus diesem 
Vertrauen und das lässt ihn wirklich 
Mensch sein: Er begegnet den Men-
schen als Mensch und nicht mehr un-
menschlich und von seiner eigenen 
Angst bestimmt. Das zeichnet ihn 
aus! Er hat keine Berührungsängste 
und legt seinen Finger in die Wunden 
der Zeit – auf dass Heilung und 
Versöhnung möglich sind. Er bleibt 
seiner Botschaft treu, auch als sich 
alles in Jerusalem zuspitzt und er zu 
einem grausamen Tod am Kreuz ver-
urteilt wird. An Ostern wurde seinen 
Jüngerinnen und Jüngern bewusst, 
dass selbst der Tod ihn nicht von der 

Liebe seines Vaters trennen konnte 
– das gab ihnen damals und gibt uns 
heute den Mut, an Leben auch über 
die Grenzen des Todes hinaus zu 
glauben. Genau das ist der „heilige 
Tausch“! Nicht mehr das laute Dunkle 
dieser Welt hat das letzte Wort, 
sondern die lichte Hoffnung. Das will 
uns helfen, Mensch zu sein und so 
viel Unmenschliches zu überwinden.

„Gott wird Mensch!?“ Ja, damit auch 
wir wirklich Menschen sein können, 
die unserer Welt ein wahrhaft 
menschliches Antlitz verleihen. Um 
nichts anderes geht es an Weih-
nachten. Wo uns das gelingt, da ist 
der wunderbare Tausch vollzogen. 
Da können wir mutig so manches 
loswerden, was wir nicht mehr haben 
wollen. Da ist Neuanfang möglich 
und die Tage werden wieder heller. 
Da hat der Weihnachtsmarkt seinen 
Reibach gemacht und das Glitzern 
des Lamettas drückt genau das aus. 
Da können wir Weihnachten feiern!

In diesem Sinne Ihnen allen eine 
gesegnete Advents- und Weihnachts-
zeit

Ihr Pfarrer Dominik Weiß

 
„Gott wird Mensch!?“ oder: Willkommen auf dem Weihnachtsmarkt!
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Neue gewählte Vorsitzende im KGR Hohenheim   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                    

Leider ist Christiane Reim als 
Gewählte Vorsitzende zurückgetre-
ten, und mit ihr auch ihre bisherigen 
Stellvertreter Georg Noack und 
Hanna Hafenmaier. Umso dankbarer 
bin ich – und mit mir der KGR und die 
Kirchengemeinde –, dass Christiane 
Reim uns im KGR erhalten bleibt und 
einige Themen, die sie so kompetent 
und engagiert vorangetrieben hat, 
auch weiter betreuen wird. Wir sind 
ihr sehr dankbar für ihren tatkräf-
tigen Einsatz mit viel Herzblut für 
die Kirchengemeinde und die Frohe 
Botschaft! Als ihre Nachfolgerin hat 
der KGR auf einer Klausurtagung 
Maria Gerster-Bentaya gewählt. Die 
Stellvertretung übernimmt Karoline 
Becker. Beiden sind wir dankbar und 
freuen uns sehr, dass sie das Amt 
annehmen!

Aus dem Kirchengemeinderat aus-
geschieden ist Hanna Hafenmaier, 
die sich auch sehr engagiert um die 
Jugend gekümmert hat. Auch ihr 
ein herzlicher Dank! So hat sich die 
Zahl der gewählten Mitglieder nun 

von 10 auf 9 verringert, da es keine 
Nachrücker mehr gibt, die das Amt 
antreten wollten.

Sr. Marie-Pasquale

Verabschiedung von Anika Rudin   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Anika Rudin, unsere seitherige Pfarr-
amtssekretärin in Heumaden, wech-
selt auf eigenen Wunsch auf eine 
neue Stelle und verlässt uns leider. 
Wir danken ihr ganz herzlich für ihre 
Organisation, ihre Herzlichkeit und 
ihr offenes Ohr als erste Anlaufstelle 
für unsere Gemeinde im Pfarrbüro. Im 
Erntedank-Gottesdienst am 14.10. 

haben wir sie würdig mit Geschenken 
verabschiedet. Wir wünschen ihr alles 
erdenklich Gute und Gottes Segen!

Die Besetzung der ausgeschriebenen 
Stelle war bei Redaktionsschluss 
noch nicht abgeschlossen, so dass 
wir hier noch keinen Namen nennen 
können.

Abend der Versöhnung   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Wir laden herzlich ein zum Abend der 
Versöhnung für unsere Gesamtkir-
chengemeinde am Freitag, 15.12., 
um 18:00 Uhr – in diesem Jahr in 
St. Michael, Sillenbuch.

Versöhnung ist ein zentrales Anlie-
gen Jesu. Er bietet uns sein umfas-
sendes Heil, seinen Schalom, an. Um 
das eigene Leben zu reflektieren, zu 
lassen, was mich daran hindert, wahr-

haft Mensch zu sein, Versöhnung 
zu wagen, dafür ist der Advent eine 
gute Zeit.

4

Maria Gerster Karoline Becker
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

Adveniat-Weihnachtsaktion: Flucht trennt. Hilfe verbindet 

Eine bzw. einer von fünf Migrantin-
nen und Migranten weltweit kommt 
aus Lateinamerika. Verfolgung, Ge-
walt und Hunger zwingen Menschen, 
ihre Heimat zu verlassen. Familien 
werden auseinandergerissen. 
Flüchtende verlieren auf den gefähr-
lichen Routen ihr Leben. Das Latein-
amerika-Hilfswerk Adveniat versorgt 
mit seinen Projektpartnerinnen und 
-partnern vor Ort Flüchtende mit 
Lebensmitteln und Medikamenten, 
bietet in sicheren Unterkünften 
Schutz und ermöglicht mit Ausbil-

dungsprojekten die Chance auf einen 
Neuanfang. Menschen auf der Flucht 
gehören zu den vulnerabelsten 
Gruppen, und Adveniat sieht sich in 
der Verantwortung, besonders diesen 
Menschen zu helfen und auf ihr Leid 
aufmerksam zu machen.

Deshalb steht in der Adveniat-Weih-
nachtsaktion 2023 diese Heraus-
forderung unserer Zeit im Mittel-
punkt: Flucht trennt. Hilfe verbindet. 
Adveniat nehmen dabei die solidari-
sche Hilfe für die Migrantinnen und 
Migranten in den Blick.

Bibellesen mit Herz und Verstand:  
Dem Wort Gottes auf der Spur   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                   

Es ist in St. Michael bereits gute 
Tradition, Texte der Heiligen Schrift 
in einer Gruppe Interessierter in der 
Weise der Lectio Divina miteinander 
zu lesen, sich darüber auszutauschen 
und den Glauben miteinander zu 
teilen. Im Advent bietet sich dazu 
wieder die Gelegenheit. Jede und 
jeder, gleich in welcher Kirchen-
gemeinde oder Konfession verortet, 
ist herzlich willkommen. Sie können 
entweder an allen oder an einem der 

Abende teilnehmen. Vorkenntnisse 
braucht es keine. Neugierig auf das 
Wort Gottes und seine Botschaft für 
heute zu sein, ist die beste und ein-
zige Voraussetzung.

Folgende Termine sind vorgesehen: 
04.12., 11.12., 18.12., jeweils 
19:00–20:00 Uhr im Gemeindesaal 
St. Michael, Sillenbuch.

Ute Wolff

Ökumenische Waldweihnacht für Familien im Eichenhain   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                         

Im festlichen Advent laden wir die 
Familien in Sillenbuch, Heumaden 
und Riedenberg herzlich zu einer 
ganz besonderen und neuen Ver-
anstaltung ein: Unter freiem Sternen-
himmel wollen wir gemeinsam ein 
ökumenisches Waldweihnachtsfest 
feiern und dabei die Vorfreude auf 
die Geburt Jesu Christi teilen. In der 
Gemeinschaft tauchen wir ein in die 
besondere Atmosphäre des Eichen-
hains, singen gemeinsam, hören 
weihnachtliche Geschichten, beten 
und werden gemütlich beisammen 

sein. Freuen wir uns auf eine besinn-
liche Zeit im Eichenhain, die nicht nur 
die Herzen unserer Kinder berühren 
wird.

Kommen Sie am Samstag, 02.12., 
um 17:00 Uhr zum Eichenhain, Nähe 
Heinlesberg/Rudolf-Brenner-Straße, 
und bringen Sie warme Kleidung und 
Tassen für Kinderpunsch und Glüh-
wein mit. Wir freuen uns auf Sie!

Das Waldweihnachts-Team  
von St. Michael, St. Thomas Morus und 

der evangelischen Sarahgemeinde
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Aus der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart Johannes XXIII.

„Der Nussknacker“ – Aufführung mit Erzähler und Klavier zu vier Händen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                      

Tschaikowskys beliebter Nusskna-
cker ist eine Welt des Zaubers, des 
Wunderlands und der Märchen. Die 
Erzählung ist so weihnachtlich wie 
der Duft von Bratäpfeln und glitzern-
des Lametta: Die Geschichte von 
Kindern, denen am Weihnachtsabend 
ein geschenkter Nussknacker im 
Traum ferne Länder und Völker zeigt, 
verzückt als Weihnachtsmärchen 
immer wieder Jung und Alt.

Am 10.12. um 15:00 Uhr in der 
Antoniuskirche kommt nun eine ganz 
besondere Version dieses Klassikers 
auf die „Bühne“: Bezaubernde Bilder 
werden gezeigt, Erzähler führen 
durch die Vorstellung.

Ganz besondere Erwähnung ver-
dienen die jungen Pianisten, die am 
Klavier vierhändig die berühmten 
Nummern wie Blumenwalzer, 

Schneeflockenwalzer und weitere 
Motive zu Gehör bringen und jedes 
Herz verzaubern werden.

Die Vorstellung entführt ihre kleinen 
und großen Besucher in das Wunder-
land des Verspielten, Romantischen 
und Märchenhaften, das Teil eines 
jeden Kindertraums sein sollte!

Ildiko Häfner

Aktionen für alle Ministrantinnen und Ministranten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .         

Du hast Lust auf gemeinsame Mini-
Aktionen im Winter? Dann sei dabei!

Adventsnachmittag: Wir backen 
gemeinsam Plätzchen, trinken 
Punsch, spielen Spiele und haben 
einen lustigen Nachmittag! 16.12., 
15:30–18:30 Uhr, im Clubraum Mariä 

Himmelfahrt (altes Pfarrhaus, Karl-
Pfaff-Straße 48)

Schlittschuhlaufen in der Eishalle 
auf der Waldau: 03.02., Treffpunkt: 
ebenfalls Clubraum

Nähere Informationen bei Tabea 
Maillet (tabea.maillet@drs.de)

Vortrag: Gefährlicher Glaube. Wenn Spiritualität krank macht   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                    

Sr. Marie-Pasquale forscht schon seit 
längerem zu geistlichem Missbrauch 
und stellt in ihrem Vortrag dar, was 
Warnzeichen sind, die eine schädliche 
Spiritualität erkennen lassen; was 
hilft, sich davor zu schützen; wie man 

neue Schritte gehen kann, wenn man 
schwierige Erfahrungen gemacht hat. 
Welches Gottesbild führt mich zum 
Leben? Welche Sprache von Gott ist 
hilfreich? Was lässt aus spiritueller 
Bevormundung aussteigen? All 

diesen Fragen wird an dem Abend 
nachgegangen.

Termin: 23.01., 19:00 Uhr, Gemeinde-
haus Padua

Kirchenmusikalische Angebote in der Advents- und Weihnachtszeit

St. Antonius

03.12., 17:00 Uhr  Adventskonzert  
des Chores der Universität Hohen-
heim, St. Antonius

10.12., 15:00 Uhr  „Der Nusskna-
cker“, Aufführung mit Erzähler und 
Klavier zu vier Händen, St. Antonius

St. Thomas Morus

16.12. 19:00 Uhr  Festliches Weih-
nachtskonzert des Jugendmusikzugs 
der Freiwilligen Feuerwehr Stutt-
gart, Abt. Wangen

Mariä Himmelfahrt

03.12., 12:00 Uhr  Orgelmatinee 
mit adventlicher Orgelmusik (Maxi-
milian Hutzler)

10.12., 09:30 Uhr  Gottesdienst 
mit dem kath. Kirchenchor und dem 
evangelischen Posaunenchor Deger-
loch

25.12., 11:00 Uhr  Festgottes-
dienst mit dem kath. Kirchenchor 
und Instrumentalisten

14.01. 17:00 Uhr  Neujahrskonzert  
mit Orgel und Trompete

St. Michael

24.12., 16:00 Uhr  Krippenfeier  
mit Kinderchor

25.12., 11:00 Uhr  G-Dur-Messe 
von Mozart mit Kirchenchor, Or-
chester und Solisten

26.12., 11:00 Uhr  Gottesdienst  
mit Spirit Voices
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Sternsinger-Aktion 2024 – Ihr seid ein Segen   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

„Gemeinsam für unsere Erde – in 
Amazonien und weltweit“ heißt das 
Leitwort der diesjährigen Stern-
singeraktion. Im Fokus stehen die 
Bewahrung der Schöpfung und der 
respektvolle Umgang mit Mensch 
und Natur. Der Amazonas-Regenwald 
ist nicht nur Heimat von unzähligen 
Lebewesen, sondern auch von rund 
390 indigenen Volksgruppen. Indigen 
bedeutet, dass die Vorfahren dieser 
Menschen den Regenwald schon 
vor vielen tausend Jahren bewohnt 
haben. Indigene Völker sind eng mit 
der Natur verbunden. Sie leben vor 
allem vom Fischfang und der Land-

wirtschaft. Auch wenn sich Indigene 
der modernen Welt annähern, wollen 
sie ihre Sprachen und ihre Traditio-
nen lebendig halten. Jedoch fällen 
jeden Tag große Firmen tausende 
Bäume. Die abgeholzten Flächen 
nutzen sie, um riesige Obstplantagen 
und Getreidefelder anzulegen, mit 
denen sie Geld verdienen können. 
Die Projektpartner der Sternsinger 
in Amazonien helfen den indigenen 
Familien dabei, sich für ihre Rechte 
stark zu machen.

Die Aktion Dreikönigssingen 2024 
bringt den Sternsingern nahe, vor 
welchen Herausforderungen Kinder 

und Jugendliche in Amazonien 
stehen. Sie zeigt ihnen, wie die 
Projektpartner der Sternsingeraktion 
die jungen Menschen dabei unter-
stützen, ihre Umwelt und ihre Kultur 
zu schützen.

 
St. Antonius

Mariä  
Himmelfahrt

 
St. Michael

St. Thomas 
Morus

Sternsinger sind 
unterwegs 

03. bis 7.01.  
nachmittags

02. bis 06.01. 01. bis 06.01. 03. bis 06.01.  
nachmittags

Besuch 
erwünscht?  
Anmelden bis

Nur wer bisher 
noch nicht besucht 
wurde, bitte in die 
Liste am Schriften-
stand eintragen oder 
anmelden unter 
07 11 / 25 24 94-40

20. Dezember  
07 11 / 25 24 94-20 
od.  
mariaehimmelfahrt. 
degerloch@drs.de, 
danach nur noch über 
Liste in der Kirche

27. Dezember unter 
sternsinger01@ 
web.de, ab Mitte 
Dezember auch über 
Anmeldezettel, die 
im hinteren Teil der 
Kirche ausliegen

Anmeldung bis 27.12. 
über Anmeldezettel 
in der Kirche oder per 
Mail an sternsinger@
thomasmorus.net

Spenden ist auch 
möglich im

Gottesdienst  
am 6. Januar

Gottesdienst  
am 6. Januar

Gottesdienst  
am 6. Januar

Gottesdienste am 
6. und 7. Januar 
(Familiengottesdienst 
mit den EK-Kindern)

Sternsinger  
werden;  
Sternsinger-
begleiter sein

Vorbereitungstreffen 
am 02.01., 15:00–
17:00 Uhr, Padua; 
Begleiter ab 18 Jahre

Vorbereitungstreffen 
am 21.12., 16:30– 
18:00 Uhr, Clubraum; 
Begleiter ab 16 Jah-
ren 

Vorbereitungstreffen 
am 06.12., 16:30–
18:30 Uhr; 15.12., 
16:30–18:00 Uhr; 
01.01., 13:00–
14:00 Uhr

Bitte melden unter: 
sternsinger@ 
thomasmorus.net; ge-
naue Termine werden 
noch vereinbart

Information gibt Cäcilie Ufrecht und 
Antonia Ulbrich, 
Wolfcilli.ufrecht@ 
t-online.de;  
familieulbrich@ 
t-online.de

Wolfram Bläsi,  
07 11 / 9 31 79 68 od. 
01 63 / 4 09 79 89, 
wolfram@blaesi.org 

Claudia Koster, 
01 70 / 9 94 58 86;  
Kirsten Koe-
nigs-Espig, 
01 70 / 1 82 43 92

Heike Habersang, 
07 11 / 46 05 76 60, 
sternsinger@ 
thomasmorus.net
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Franz Xaver (3. Dezember)   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                             

Im Jahr 2016 erschien die deutsche 
Übersetzung des japanischen Ro-
mans „Schweigen“ von Shusako Endo. 
Beschrieben wird das Schicksal eini-
ger portugiesischer Jesuiten, die im 
17. Jahrhundert versuchten, in Japan 
den Glauben zu verkündigen. Weil sie 
sich weigerten, auf ein Christusbild 
zu treten, erlitten sie ein grausames 
Martyrium. Martin Scorsese hat den 
auf Tatsachen basierenden Roman 
eindrucksvoll verfilmt. Dabei hatte 
es mit der Missionierung Japans gut 
begonnen, etwa 100 Jahre früher 
durch den Jesuiten Franz Xaver. 
Geboren 1506 auf dem Schloss Ja-
vier in Navarra, gehörte er zum Kreis 
der studentischen Freunde, die sich 
1533 in Paris als erste Ignatius von 
Loyola, dem Begründer des Jesuiten-
ordens, anschlossen. 1537 zum 
Priester geweiht, brach Franz kurz 

darauf auf, um als päpstlicher Legat 
von Goa aus die Möglichkeiten einer 
Indienmission zu erkunden. „Magister 
Francisco, das ist ein Unternehmen 
für euch“, sagte Ignatius zu ihm, 
und Franz antwortete: „Gut. Ich bin 
bereit.“ Und er hatte dort großen 
Erfolg. Der Glaube an Christus fasste 
an der Südostspitze Indiens Fuß, weil 
die Menschen erkannten, dass bei 
Franz Botschaft und Leben über-
einstimmten. 1549 kam er dann 
mit zwei weiteren Jesuiten und drei 
getauften Japanern nach Japan und 
gründete dort mehrere Gemeinden. 
Was Weitergabe des Glaubens für 
Franz Xaver im Tiefsten bedeutete, 
zeigt ein Schreiben an seinen 
Ordensgeneral: „Ich werde Ihnen 
niemals beschreiben können, was ich 
den Japanern verdanke; denn unser 
Herr gab mir um ihretwillen eine 

tiefe Einsicht in die Abgründe meines 
Innern.“ Wer Jesus nachfolgt, ist nicht 
(besser-)wissender Schenker, son-
dern selbst beschenkt. Er sieht sich 
als Werkzeug des Herrn, lässt sich 
anrühren durch die Menschen, mit de-
nen er unterwegs ist, und erträgt im 
Wissen um die Barmherzigkeit Gottes 
die „Abgründe“ des eigenen Innern, 
die sich dabei auftun mögen (so viel 
kostet „Augenhöhe“). Doch aller Ein-
sicht zum Trotz: Der nächste Schritt, 
die Missionierung Chinas, misslang. 
Franz Xaver wurde krank und starb 
erschöpft auf einer kleinen Insel vor 
Kanton am 3. Dezember 1552. Arm, 
verlassen, ohne Mitbrüder, ohne Sa-
kramente, aber wie sein chinesischer 
Begleiter festhielt „mit dem Namen 
Jesus auf den Lippen, mit großer 
Ruhe und in Frieden.“

Diakon Michael Pope

Das neue Logo unserer GKG   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                            

Menschen. Suchen. Teilhabe finden. 
Gemeinschaft bilden. Ein Ganzes sein.

So wie in einer Gemeinschaft Einzel-
ne mit ihren je unterschiedlichen 
Gaben, Wünschen, Sehnsüchten, aber 
auch mit ihren Brüchen und Fehl-
stellen ein großes Ganzes bilden, 
das bunt und lebendig die Vielfalt 
abbildet, so setzt sich das neue Logo 
der Gesamtkirchengemeinde aus 
den einzelnen Logos der Kirchen-
gemeinden zusammen. Das uns 
Verbindende ist das Kreuz, das nach 

rechts unten einladend geöffnet ist 
und in der Silhouette fast wie ein 
Kirchenraum anmutet. Die bunte Far-
bigkeit des Gesamt-Logos erinnert an 
leuchtende Kirchenfenster mit ihrer 
besonderen Atmosphäre. Die Logos 
der Einzelgemeinden nehmen die 
gewohnte Farbigkeit auf und zeigen 
durch einen dezenten grauen Kreis 
an, wo sie im gemeinsamen Logo 
aller verortet sind.

In vielen lebhaften Diskussionen in 
den verschiedenen Gremien haben 

wir uns unter Federführung der 
„Logo-AG“ in den letzten Monaten 
aus einer Vielzahl von Entwürfen 
unterschiedlicher Büros für den Ent-
wurf der Agentur deblik aus Berlin 
entschieden. Im Advent möchten wir 
Ihnen die neuen Logos eingehender 
vorstellen. Die Logos sind Teil 
unserer Strategie zur Öffentlichkeits-
arbeit, über die an dieser Stelle schon 
mehrfach berichtet wurde.

Daniela Naumann
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Weltgebetstag aus Palästina: „… durch das Band des Friedens“   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                 

Dies ist der offizielle deutsche 
Titel des Weltgebetstags 2024 aus 
Palästina. „Vereint in Gottes lebendi-
ger Geistkraft und verbunden durch 
das Band des Friedens …“, so eine 
Fürbitte der Liturgie.

Seit dem 07.10. schauen wir wieder 
entsetzt auf das kleine Land, in dem 
sich Israelis und Palästinenser zum 
wievielten Mal gegenseitig Angst, 
Schrecken, Tod und Gewalt antun. Die 
Stimmen der palästinensischen Chris-
tinnen, ihre Hoffnung auf Frieden, 
aber ebenso auch ihr Leiden an der 
unfriedlichen Wirklichkeit kommen 
zum Ausdruck in der Liturgie für den 
Weltgebetstag.

Es ist nicht die Aufgabe des Welt-
gebetstags, einen Friedensplan für 
die Region und den seit Jahrzehnten 
anhaltenden Nahostkonflikt zu 
entwickeln. Wichtig ist es vielmehr, 
zuzuhören, wahrzunehmen und 
insbesondere für unterschiedliche 
Narrative offen zu sein, die die Wirk-
lichkeit unterschiedlich deuten und 
weitergeben, sowie Diskussionsräu-
me für verschiedene Erfahrungen zu 
bieten. Und wiederum gilt das Motto: 
„informiert beten – betend handeln“.

Deshalb laden wir herzlich zu folgen-
den vorbereitenden Veranstaltungen 
ein:

St. Thomas Morus: am 30.01.2024, 
19:00 Uhr, Gemeindesaal St. Thomas 
Morus

St. Michael: am 04.02.2024, 
17:00 Uhr ins Augustinum, Florenti-
ner Straße 20

St. Antonius: am 20.02.2024, 
19:30 Uhr im Pfarrer-Kohler-Saal  
bei der Franziska-Kirche, Alte Dorf-
straße 47, Birkach

Die Gottesdienste finden am 
01.03.2024 und am 03.03.2024 
(Familiengottesdienste) statt.

Das Titelbild „Praying Palestinian 
Women“ stammt von der in Deutsch-
land lebenden palästinensischen 
Künstlerin Halima Aziz. Auf den 
ersten Blick wirkt es wie eine 
Idylle: Drei Frauen sitzen unter einem 
Olivenbaum, in traditionell bestickten 
Kleidern, Mohnblüten im Haar, mit 
Schlüsseln als Schmuck, als Ohrringe 
und Halsketten. Erst bei längerem 
Betrachten lassen sich Gesichtszüge 
entdecken – es braucht diese intensi-
ve Hinwendung. Dann wird deutlich, 

dass die Schlüssel symbolisch für die 
Hoffnung auf Heimkehr vieler palästi-
nensischer Flüchtlinge stehen – so 
wie das Symbol für viele Flüchtlinge 
weltweit seit Langem gilt. Die Mohn-
blüten erinnern – wie in vielen Län-
dern dieser Erde – an die in Kriegen 
ums Leben gekommenen Menschen. 
Ruhig, betend sitzen die drei Frauen 
unter dem Olivenbaum. Ein Baum, der 
wie kein anderer mit der Hoffnung 
auf Frieden verbunden ist.

Hinweis auf das Widerspruchsrecht gegen Spendenbriefe  
gemäß dem kirchlichen Datenschutzrecht   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                           

Die Diözese Rottenburg Stuttgart 
legt großen Wert auf den Schutz 
Ihrer personenbezogenen Daten. 
Daher möchten wir Sie darüber infor-
mieren, dass wir möglicherweise Ihre 
personenbezogenen Daten als Mit-
glied der katholischen Kirche in der 
Diözese Rottenburg Stuttgart nutzen 
werden, um uns mit einer Bitte um 
eine solidarische Geste in Form einer 
Spende an Sie zu wenden.

Rechtsgrundlage für die Nutzung 
Ihrer Daten für Spendenaufrufe 
ist die „Ordnung zum Schutz per-
sonenbezogener Daten bei der 

Durchführung von Fundraisingmaß-
nahmen in der Diözese Rottenburg 
Stuttgart (FundraisingO)“, veröffent-
licht im Kirchlichen Amtsblatt 2021, 
Nr. 2, S. 59 ff., unserer Diözese vom 
15. Januar 2021.

Gemäß § 4 der FundraisingO und 
§ 23 Abs. 2 des Gesetzes über den 
Kirchlichen Datenschutz (KDG) haben 
Sie das Recht, jederzeit Widerspruch 
dagegen einzulegen, dass Sie be-
treffende personenbezogene Daten 
zum Zwecke der Direktwerbung oder 
des Fundraisings verarbeitet werden. 
Nach erfolgtem Widerspruch werden 

Ihre Daten nicht mehr für diese 
Zwecke verarbeitet.

Ihren Widerspruch können Sie richten 
an:

Bischöfliches Ordinariat 
Kirchliches Meldewesen/Hauptabtei-
lung IV – Pastorale Konzeption 
Postfach 9 
72101 Rottenburg a. N.

oder per E Mail an:  
meldewesen@bo.drs.de
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St. Antonius, Hohenheim Mariä Himmelfahrt, Degerloch Datum St. Michael, Sillenbuch St. Thomas Morus, Heumaden

18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier (Asemwald)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

17:00 Uhr  �Wichtelkirche  
Gemeindezentrum Padua

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
02./03.12.

1. Advent 17:00 Uhr  �(Sa) Ökumenische Waldweihnacht 
für Familien (Eichenhain)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier, Auftakt
gottesdienst Erstkommunion

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
09./.10.12.

2. Advent 18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
mit Erstkommunionkindern

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

18:00 Uhr  �Ökumenische Adventsvesper 
alte ev. Kirche Heumaden

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
mit Erstkommunionkindern

Sa/So  
16./17.12.

3. Advent  
Gaudete

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

18:00 Uhr  �(Sa) Andacht zum 4. Advent

16:00 Uhr  �Krippenfeier

16:30 Uhr  Waldweihnacht Jugendfarm Birkach

22:30 Uhr  �Christmette  
gestaltet von der Jugend

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

16:30 Uhr  �Krippenfeier (Haus des Waldes)

18:00 Uhr  �Christmette

Sa/So  
23./24.12.

4. Advent 
Heilig Abend

18:00 Uhr  �(Sa) �Eucharistiefeier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

16:00 Uhr  �Krippenfeier

18:00 Uhr  �Christmette

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

16:00 Uhr  �Krippenfeier

18:30 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

21:00 Uhr  �Christmette

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �Vesper

Mo  
25.12.

Hochfest der 
Geburt des Herrn

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �Vesper

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11.00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier (im Stall) 11:00 Uhr  �Ökumenischer Gottesdienst Di  
26.12.

2. Weihnachts-
feiertag

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier, ökumenisch 
mit Spirit Voices

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 18:00 Uhr  �Eucharistiefeier So  
31.12.

Silvester 11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Mo  
01.01.

Hochfest der 
Gottesmutter Maria

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 
mit den Sternsingern

18:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier (Asemwald)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier  
mit den Sternsingern

Sa  
06.01.

Erscheinung  
des Herrn

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier  
mit den Sternsingern

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 11:00 Uhr  �Eucharistiefeier So  
07.01.

Taufe des Herrn 11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Familiengottesdienst mit den 
Sternsingern

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
13./14.01.

2. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Kinderkirche

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier mit Kinderkirche

Sa/So  
20./21.01.

3. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  Abendsegen

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier  
mit Kinderkirche

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
27./28.01.

4. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) �Eucharistiefeier 
(Augustinum)

10:00 Uhr  �Ökumenischer Gottesdienst zum 
Bibelsonntag Ev. Emmauskirche

10:00 Uhr  �Ökumenischer Gottesdienst 
Zum Bibelsonntag

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)
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St. Antonius, Hohenheim Mariä Himmelfahrt, Degerloch Datum St. Michael, Sillenbuch St. Thomas Morus, Heumaden
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11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier

17:00 Uhr  �Wichtelkirche  
Gemeindezentrum Padua

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
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16:30 Uhr  �Krippenfeier (Haus des Waldes)

18:00 Uhr  �Christmette

Sa/So  
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Heilig Abend

18:00 Uhr  �(Sa) �Eucharistiefeier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

16:00 Uhr  �Krippenfeier
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21:00 Uhr  �Christmette

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �Vesper
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Hochfest der 
Geburt des Herrn

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �Vesper

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11.00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier (im Stall) 11:00 Uhr  �Ökumenischer Gottesdienst Di  
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11:00 Uhr  �Eucharistiefeier, ökumenisch 
mit Spirit Voices

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 18:00 Uhr  �Eucharistiefeier So  
31.12.

Silvester 11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier Mo  
01.01.

Hochfest der 
Gottesmutter Maria

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 
mit den Sternsingern

18:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier (Asemwald)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier  
mit den Sternsingern
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des Herrn

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier  
mit den Sternsingern

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 11:00 Uhr  �Eucharistiefeier So  
07.01.

Taufe des Herrn 11:00 Uhr  �Eucharistiefeier 09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Familiengottesdienst mit den 
Sternsingern

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
13./14.01.

2. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) Wort-Gottes-Feier 
(Augustinum)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �Abendsegen

09:30 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 
Kinderkirche

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier 18:00 Uhr  �(Sa) Eucharistiefeier 
ev. Hoffeldkirche 

11:00 Uhr  �Wort-Gottes-Feier mit Kinderkirche

Sa/So  
20./21.01.

3. Sonntag  
im Jahreskreis

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  Abendsegen

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier  
mit Kinderkirche

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier

18:00 Uhr  �English Mass

09:30 Uhr  �Eucharistiefeier Sa/So  
27./28.01.

4. Sonntag  
im Jahreskreis

18:00 Uhr  �(Sa) �Eucharistiefeier 
(Augustinum)

10:00 Uhr  �Ökumenischer Gottesdienst zum 
Bibelsonntag Ev. Emmauskirche

10:00 Uhr  �Ökumenischer Gottesdienst 
Zum Bibelsonntag

11:00 Uhr  �Eucharistiefeier (frz.)
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Werktagsgottesdienste

St. Antonius, Hohenheim
Di. 17:30 Uhr  Rosenkranz 

18:00 Uhr  �Eucharistiefeier/Wortgottesfeier,  
anschließend Anbetung

Gemeindezentrum Padua:  Di 14.12. 14:30 Uhr Adventsgottesdienst der 
Senioren

Gottesdienst im Nikolaus-Cusanus-Haus:  08.12. // 12.01., 16:00 Uhr

Fatimagottesdienst:  13.12. // 13.01.,  
davor Beichtgelegenheit 08:30–09:15 Uhr

Mariä Himmelfahrt, Degerloch
Di. 17:00 Uhr  Rosenkranz

Do. 09:00 Uhr  Eucharistiefeier – Bischof-Leiprecht-Kapelle

Rorate-Gottesdienst im Advent:  Do 07.12. // 14.12. jeweils um 07:00 Uhr 
– an diesen Tagen entfällt der 09:00-Uhr-Gottesdienst

Gottesdienst im Lothar-Christmann-Haus in Hoffeld:   
Di 05.12. // 02.01. 10:00 Uhr

Gottesdienst im Haus auf der Waldau:  Mi 27.12. // 24.01. 10:30 Uhr

St. Michael, Sillenbuch
Mo. 07:00 Uhr  Stilles Gebet 

Di. 07:00 Uhr  Stilles Gebet

Mi. 17:50 Uhr  Rosenkranz 

18:30 Uhr  �Eucharistiefeier

Do. 07:00 Uhr  Stilles Gebet 

10:00 – 18:30 Uhr  Anbetung

18:30 Uhr  Eucharistiefeier

Fr. 07:00 Uhr  Stilles Gebet

09:00 Uhr  Eucharistiefeier 

Beichtgelegenheit und Anbetung:  Mi 06.12. 17:30 Uhr

Rorate-Gottesdienst im Advent:  Fr 08.12. // 15.12. jeweils um 06:30 Uhr – 
an diesen Freitagen entfällt der 09:00-Uhr-Gottesdienst

Abend der Versöhnung:   Fr. 15.12. 18:00 Uhr

Gottesdienst in der ASB-Seniorenresidenz:   
Di 23.01., 17:30 Uhr

(aktuelle Infos über Homepage St. Michael und Aushang)

St. Thomas Morus, Heumaden
Mi. 09:30 Uhr  �Eucharistiefeier nach Möglichkeit,  

Genaueres wird am Sonntag zuvor vermeldet

Ste. Thérèse de l’Enfant Jésus
Do. 18:00 Uhr  Eucharistiefeier (frz.)

Sa. 18:00 Uhr  �Anbetung und Beichtgelegenheit (frz.) 

Wächtermesse im Advent (frz.):  Mi 06.12. // 13.12. // 20.12. 
jeweils um 06.45 Uhr

Fernsehgottesdienste im ZDF,  
jeweils 09:30 Uhr

03.12. � Katholischer Gottesdienst  
aus St. Michael, Lohr am Main: 
„Sehnsucht nach Gott“

10.12. � Evangelischer Gottesdienst  
aus Hamburg: „Mehr als du 
erwartest“

17.12. � Katholischer Gottesdienst  
aus Österreich

24.12. � Evangelische Vesper  
aus Hamburg

25.12. � Katholischer Gottesdienst  
aus dem Dom von Limburg: 
„Ehrenwort“

31.12. � Katholischer Gottesdienst  
aus St. Johannes Evangelist, 
Cappenberg

01.01. � Evangelischer Neujahrsgottes-
dienst aus der Frauenkirche 
Dresden

07.01. � Katholischer Gottesdienst  
aus Maria Himmelfahrt, 
Herxheim

14.01. � Evangelischer Gottesdienst  
aus der Saalkirche Ingelheim

21.01.  Katholischer Gottesdienst 

28.01. � Evangelischer Gottesdienst  
aus der Petrikirche Herford

Kollekten

24./25.12.  Adveniat

01.01.  Afrikatag

06.01.  Sternsingeraktion

Kranken-/Hauskommunion

Wer den Empfang der Kommunion zu 
Hause wünscht, kann sich gerne beim 
jeweiligen Pfarrbüro melden.
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Als rein monotheistischer Glaube 
erwähnt der Koran Jesus als Sohn 
Marias, Friede und Segen seien auf 
ihnen, und als einen der Gesandten 
Gottes. In der Surat Al-Ikhlas wird 
Gott als ein unteilbarer Einziger 
(Ahad) definiert, der sich selbst 
genügt, unabhängig ist (Assamad), 
weder gezeugt noch geboren wurde 
und für den es niemals ein Äqui-
valent gibt. Diese koranische Logik 
zeichnet Jesus als Gesandten aus,  
da der Mensch einen Anfang hat (Ge-
burt, daher ist er nicht der Initiator 

des Lebens) und auf Dinge angewie-
sen ist, um zu leben (Luft, Wasser 
usw.). Die Geburt Jesu im Koran ist 
eine Schöpfungsbereitschaft Gottes. 
Maria fragte in der Surat Al-Imran 
nach der Geburt, obwohl sie nie von 
einem Menschen berührt wurde. In 
dem Vers heißt es weiter: „Wahrlich, 
das Beispiel Jesu gleicht in Gottes 
Augen dem von Adam. Er erschuf ihn 
aus Staub und sagte dann zu ihm: 
Sei! Und er war.“

Ghofrane May

Es gibt keine allgemeingültige Ant-
wort, wer Jesus für Hindus ist. Es 
hängt vom persönlichen Glauben, 
dem kulturellen Hintergrund und der 

Richtung des Hinduismus ab, der 
man folgt. Für die einen ist Jesus 
ein verehrter spiritueller Lehrer, der 
wichtige moralische und ethische 
Prinzipien lehrte. Seine Lehren über 
Liebe, Mitgefühl und Vergebung 
stehen im Einklang mit den Werten 
und der Philosophie des Hinduismus. 
Der Hinduismus betont Inklusivität 
und die Überzeugung, dass es viele 
Wege zur spirituellen Verwirklichung 
gibt, auch über Jesus. Einige Hindus 
glauben, dass die Botschaft Jesu 
universelle Wahrheiten enthält, die 
nicht auf eine Religion beschränkt 
sind. Für andere Hindus ist Jesus 
Brückenbauer zwischen Christentum 
und Hinduismus, der gegenseitiges 
Verständnis und Respekt fördert. Für 
mich ist Jesus Botschaft und Sym-
bol selbstloser Liebe. Beim Anblick 

einer Jesus-Statue wird mir klar, wie 
grausam eine Gesellschaft sein kann. 
Jesus hat sich trotzdem eingesetzt 
für die Menschen, denen der Mut 
fehlt oder die nicht in der Lage sind, 
sich zu wehren. Für mich ist Jesus 
Quelle der Stärke und Harmonie für 
solche Menschen, die sich innerlich 
und äußerlich ständig im Krieg 
befinden. Ich gehöre zu der Gruppe 
von Hindus, die an Inklusivität und 
interreligiöse Harmonie glauben, und 
daher ist Jesus auch für mich eine 
Quelle der Hoffnung und Kraft. GOTT 
ist für mich niemals parteiisch. Wenn 
ich meine Hände falte und mit reinem 
Herzen an Jesus denke, wird er mich 
genauso segnen wie jeden anderen 
gläubigen Christen.

Priyanka Laldas

Das Judentum erkennt Jesus von 
Nazareth nicht als Sohn Gottes an, da 
ein Mensch nach jüdischer Auffas-
sung nicht göttlich sein kann. Auch 
die Vorstellung einer Dreifaltigkeit ist 
für sie inakzeptabel. Es sieht in ihm 
auch nicht den Messias, da er nicht 

die endgültige Verwandlung der Welt 
gebracht habe, die die Juden nach 
biblischer Prophetie vom Messias er-
warten. Für Juden war es ein Skandal, 
dass Jesus stellvertretend die Sünden 
vergab und die Gebote der Tora neu 
interpretierte. Von einigen jüdischen 

Religionswissenschaftlern wird Jesus 
als jüdischer Lehrer der Tora gese-
hen, der den Völkern den Glauben 
an JHWH, den Gott Israels, vermittelt 
habe.

Christiane Reim

Nachgefragt: Wer ist Jesus in Ihrer Religion?
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St. Antonius, Hohenheim

Mesner und Hausmeister:  
Pawel Cierpka, Kontakt über das Pfarrbüro: 
Tel. (07 11) 25 24 94-40

Kirchenmusikerin: Ildiko Häfner 
ildiko_haefner@t-online.de

Ökumenisches Gemeindezentrum 
Asemwald, Im Asemwald 40,  
70599 Stuttgart, Tel. (07 11) 45 48 13

Kindertagesstätte St. Vinzenz Pallotti: 
Aulendorfer Str. 21 
stvinzenzpallotti.stuttgart@kiga.drs.de, 
Tel. (07 11) 7 22 24 01

Gemeindebefragung zum Pastoralkonzept   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Danke allen Gemeindemitgliedern, 
die Rückmeldung gegeben haben! 
Wir haben das finale Konzept er-
arbeitet, das nun das Pastoralkonzept 

von Johannes XXIII. integriert und 
Basis unseres Handelns wird. Unser 
Pastoralkonzept ist in der Kirche 
ausgehängt. Bei Fragen können Sie 

gerne die Mitglieder des KGR Hohen-
heim ansprechen.

Ihr KGR

Erntedank in der Pallotti-Kita   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                         

Seit September musiziert Ildiko Häf-
ner montags mit den Kitakindern und 
hat Lieder für Erntedank eingeübt. 
Wir haben uns auch inhaltich mit 
dem Thema beschäftigt. Wir konnten 
dieses Jahr viel Gemüse von unseren 
Hochbeeten ernten. Mit den Kindern 
haben wir dieses Gemüse verarbeitet 

und daraus eine herrliche Suppe zu-
bereitet und gegessen. Beim Ernte-
dankfest am 19.10. haben die Kinder 
mit Sr. Marie-Pasquale, Ildiko Häfner 
und den Familien unserer Kitakinder 
mit großer Freude Brot geteilt und 
geholfen, die mitgebrachten Speisen 
zu segnen. Dabei wurden auch alle 

Anwesenden gesegnet. Danach war 
Zeit zum Essen, zur Begegnung und 
zum Dank an Gott für das Essen, das 
wir jeden Tag auf den Tellern haben 
und das in unserem Garten gewach-
sen ist.

Bist du dabei beim Krippenspiel?   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                     

Auch dieses Jahr findet an Heilig-
abend wieder ein Krippenspiel statt. 
Wir freuen uns über alle Kinder 

und Jugendlichen, die Lust haben 
mitzuspielen, mitzusingen oder zu 
musizieren. Bitte melden bei Patricia 

Armbruster, armbruster.stuttgart@
freenet.de oder im Pfarrbüro.

Gemeindemittagessen im Advent   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                     

Wir möchten eine schöne Tradition 
fortsetzen und laden zu einem 
einfachen Mittagessen nach dem 

Gottesdienst am 10.12. ins Padua 
ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und gute Gespräche.

Angebote für Kinder und Familien im Advent und an Weihnachten   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                              

Am 06.12. kommt um 17:00 Uhr 
der Hl. Nikolaus ins Pallotti-Quartier 
(vor allem für Familien mit kleinen 
Kindern).

Am 24.12. findet neben der 
Krippenfeier um 16:00 Uhr in der 

Antonius-Kirche auch wieder eine 
Waldweihnacht statt. Treffpunkt ist 
um 16:30 Uhr an der Jugendfarm in 
Birkach.

Am 26.12. feiern wir um 11:00 Uhr 
einen Gottesdienst im Stall, auf dem 

Hof Steck, Filderhauptstraße 34. Gott 
ist in einem Stall Mensch geworden 
und so wollen auch wir die besondere 
Atmosphäre des Stalls aufnehmen.
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Mariä Himmelfahrt, Degerloch

Mesnerin: Tatjana Klindic, Kontakt über das 
Pfarrbüro: Tel. (07 11) 25 24 94-20

Hausmeister: Anton Klindic, Kontakt über das 
Pfarrbüro: Tel. (07 11) 25 24 94-20

Kirchenmusiker: Maximilian Hutzler, 
maximilian.hutzler@drs.de

Förderverein für soziale Aufgaben:  
Vorsitzende: Barbara Hrachowy,  
Tel. (07 11) 7 65 47 39 (ab 19:00 Uhr)

Katholische Sozialstation: (07 11) 24 08 82

Kindertagesstätte Mariä Himmelfahrt 
Reutlinger Straße 6, Tel. (07 11) 62 08 10 98, 
mariaehimmelfahrt.stuttgart@kiga.drs.de

Neustart des Gemeindefestes im Grünen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                            

Nach vielen auch durch Corona be-
dingten Jahren ohne Fest konnte die 
Kirchengemeinde in Degerloch end-
lich wieder einmal ihr Gemeindefest 
begehen. Direkt neben der Kirche 
im Pfarrgarten saßen die Gemeinde-
mitglieder nach dem Gottesdienst 
zusammen, idyllisch unter Bäumen 
gelegen, bei warmem Wetter im 
Freien. Petrus hatte es gut mit uns 
gemeint.

Neben gutem Essen und opulentem 
Kuchenbuffet war der Abschluss des 

Projekts „Jesus auf der Spur“ der Hö-
hepunkt des Mittags. Unter diesem 
Motto fand in der Kirche die Ehrung 
der Mitwirkenden des gleichnamigen 
Filmprojekts statt. In 2 ½ Jahren 
hatte ein kleines Filmteam mit über 
100 ehrenamtlichen Mitwirkenden 
70 Kurzfilme über sämtliche Kapitel 
des Matthäus-Evangeliums gedreht 
und ins Internet eingestellt. Die Filme 
können jederzeit bei Youtube und 
über unsere Homepage unter Mariä 
Himmelfahrt –Angebote betrachtet 

bzw. heruntergeladen werden. Wir 
können so und auch durch eigenes 
Lesen Jesus auf der Spur bleiben und 
einem neuen Fest im nächsten Jahr 
entgegensehen.

Erinnerung an Schwester Ludwina   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                    

Fleißige Kirchgänger werden es 
bereits bemerkt haben: Neben dem 
Kircheneingang lädt seit Sommer 
eine stabile Sitzbank aus Holz zum 
Verweilen ein. Unsere im März ver-

storbene Schwester Ludwina hatte 
während ihres Wirkens im Hospiz 
eine solche Bank besorgt, um mit den 
Patienten im Gespräch Zeit im Garten 
verbringen zu können. Ihr Gedanke 

ist der Anstoß gewesen, auch auf 
unserem Vorplatz eine solche Bank 
aufzustellen.

Erntedank in Kinderhand   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                               

So wuselig ging es in Mariä Himmel-
fahrt schon lange nicht mehr zu! 
Beim Erntedank-Gottesdienst brachte 
unsere Kindertagesstätte aus der 
Reutlinger Straße reichlich Leben ins 
alte Gemäuer mit aufgebautem Ern-
tedankaltar. Die Kleinen aus der Kita 
gestalteten den Gottesdienst unter 
Mithilfe ihrer Erzieherinnen mit meh-
reren Ernteliedern, Klatscheinlagen 
und Erntetanz, eigenen Fürbitten 

und selbst gestalteten Plakaten als 
einen bunten Kindergottesdienst. Mit 
gebastelten Erntesymbolen erhielten 
sie eine Einführung in die Gedanken 
des Erntedanks und erfreuten neben 
ihren anwesenden Eltern auch die 
anderen Kirchenbesucher. Von dieser 
lebendigen Kinderkirche unserer 
zukünftigen Generation darf es gerne 
weitere Auftritte geben.
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St. Michael, Sillenbuch

Nachbarschaftshilfe Sillenbuch/Rieden-
berg, Sylvia Wörner, Tel. (07 11) 25 24 94-56, 
nbh-stmichael.sillenbuch@drs.de,  
Öffnungszeiten Büro: Mi. 10:00–12:00 Uhr

Schülercafé Alberta, Tel. (07 11)  
67 46 62 60, info@cafe-alberta.de,  
Bankverbindung Förderverein:  
Volksbank Stuttgart (IBAN 
DE62 6009 0100 0044 8830 05)

Förderverein für soziale Aufgaben,  
Bankverbindung: Volksbank Stuttgart  
(IBAN DE11 6009 0100 0184 8880 00)

Arbeitskreis Weltkirche,  
Bankverbindung: Volksbank Stuttgart  
(IBAN DE16 6009 0100 0044 0860 08)

Kirchenmusikerin: Christina Fischer, 
Tel. (07 11) 25 24 94-52,  
Christina.Fischer@drs.de

Bücherei: buecherei@stuttgart-johannes23.de

Kinderhaus Pusteblume, Tel. (07 11) 
47 25 79, pusteblume.stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus Erdbeerweg, Tel. (07 11) 
47 21 03, erdbeerweg.stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus Wirbelwind, Tel. (07 11) 
47 14 54, wirbelwind.stuttgart@kiga.drs.de

Neue Sitzpolster für unsere Kirche   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Die Sitzkissen auf unseren Kirchen-
bänken sind bereits seit Jahren ver-
schlissen und so unansehnlich, dass 
von vielen Seiten der Wunsch nach 
einer Neubeschaffung geäußert wird. 
Wir wollen uns für bequeme, rutsch-
feste und extrem strapazierfähige 
Polster entscheiden, die uns wieder 
viele Jahre Freude und ein gutes 
Sitzgefühl auch bei langen Predigten 
ermöglichen sollen.

Da diese Investition nicht gefördert 

oder bezuschusst wird, sind wir auf 
Ihre Spende angewiesen. Bei einem 
Preis von ca. 45 EUR pro Meter 
Sitzkissen zählt jede Spende, egal ob 
für den einzelnen Sitzplatz oder eine 
ganze Kirchenbank. Wir freuen uns 
auf Ihre Unterstützung mit dem Ver-
wendungszweck „Polster St. Michael“ 
auf das Konto der GKG Stuttgart Jo-
hannes XXIII, IBAN DE34 6005 0101 
0001 3230 09.

Bis zu einem Betrag von 200 EUR 

gilt der Überweisungsträger als 
Spendenquittung, bei Angabe Ihrer 
Adresse erhalten Sie aber auch gerne 
eine Spendenquittung von uns. Herz-
lichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ein großes Fest am 1. Oktober   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                        

Ein festlich gestalteter Gottesdienst 
mit wunderbarer Musik, zahlreichen 
Ministranten aus allen Generationen, 
einer engagierten Predigt von Prof. 
Dr. Angelika Walser und einer vollen 
Kirche: So feierten wir unser Pa-
trozinium, das 50. Jubiläum unserer 
Altarweihe und vor allem das gol-
dene Priesterjubiläum von Johannes 

Steinbach! Die anschließenden 
Gespräche auf dem Kirchplatz fanden 
in fröhlicher Atmosphäre statt. Für 
die Gemeinde wird nicht nur das Fest 
in lebendiger Erinnerung bleiben: 
Johannes Steinbach schenkte uns 
seine Primizschale, für die wir ihm 
von ganzem Herzen danken.

Daniela Naumann

LeseZeichen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                              

Advent, Advent … bald brennen 
wieder alle vier Lichtlein. Bis es so-
weit ist, können Sie sich mit unseren 
Advents- und Weihnachtsbüchern in 
Stimmung bringen. Neuheiten gibt’s 
natürlich auch zum Jahreswechsel: 
z.B. zwei bewegende Romane 

„Marschlande“, „Raupenfell“, ein 
spannender Krimi „Monster“ sowie 
Biografisches über bedeutende 
Frauen am Bodensee „Über jede 
Grenze hinweg“. Und für unsere 
kleinen Leser gibt es reichlich Neues 
zu entdecken.

Die Bücherfrauen wünschen Ihnen 
gesegnete Weihnachten und alles 
Gute für 2024!

Elke Golla-Seidenspinner

Schnäppchen-Flohmarkt im Advent:  
Auf unserem Bücherflohmarkt gibt’s alle 
Bücher für 1 EUR! Im Advent zu den 
Öffnungszeiten in der Bücherei.

Mit 66 Jahren …  
2024 feiert die Bücherei ihren 66. Geburts-
tag – mit vielen Aktionen. Feiern Sie mit!
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St. Thomas Morus, Heumaden

Nachbarschaftshilfe, Sabine Lindner-Hoff-
mann, Tel. (07 11) 46 91 46 44, Mo. + Do. 
09:00 – 11:00 Uhr, nachbarschaftshilfe.
heumaden@gmail.com

Katholischer Kindergarten,  
Tel. (07 11) 44 58 68,  
stthomasmorus.stuttgart@kiga.drs.de

Kinder- und Jugendtreff „Wilde 13“,  
Tel. (07 11) 63 34 35 66,  
Bankverbindung Förderverein  
Kinder- und Jugendtreff „Wilde 13“:  
Untertürkheimer Volksbank  
(IBAN DE80 6006 0396 0067 2020 04)

Begegnungsstätte Heumaden, Bockel-
straße 121: Kulturprogramm und Interessen-
gruppen gemäß Aushang im Schaukasten;  
Herr Stadelmaier, Tel. (0711) 4 41 48 76

Krippenspiel am Heiligen Abend   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   .   

Die Proben für das Krippenspiel sind 
angelaufen! Es finden zu folgenden 
Terminen weitere Proben statt: 
02.12., 10:30 Uhr, Gemeindesaal; 

10.12., 15:30 Uhr, Gemeindesaal; 
17.12., 15:30 Uhr, Kirche (mit Kos-
tümen);, 23.12., 15:30 Uhr, General-
probe, Kirche (mit Kostümen). Wir 

freuen uns schon auf das weihnacht-
liche Krippenspiel und sind auf die 
Umsetzung gespannt!

Ökumene in Heumaden   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                                

Der ökumenische Arbeitskreis lädt 
herzlich zur Adventsvesper am 
10.12. um 18:00 Uhr in die Alte Kir-
che in Heumaden ein. Im neuen Jahr 
findet zum ökumenischen Bibelsonn-
tag ein Gottesdienst am 28.01. um 
09:30 Uhr in St. Thomas Morus und 
um 10:30 Uhr in der Emmauskirche 
in Riedenberg statt. Am 30.01. um 

19:00 Uhr findet zudem ein Gespräch 
mit verschiedenen Referenten im 
Gemeindesaal St. Thomas Morus zum 
Thema Israel – Palästina und Anti-
semitismus statt. Angesichts der 
jüngsten Ereignisse dort wird das 
Thema ggf. kurzfristig angepasst. 
Bitte verfolgen Sie die entspre-

chenden Veröffentlichungen auf der 
Homepage und am Schriftenstand.

Der ökumenische Arbeitskreis freut 
sich zudem über Gemeindemitglieder, 
die zukünftig mitgestalten möchten. 
Als nächstes stehen die Vorbereitun-
gen für einen Pilgergottesdienst an 
Pfingsten an.

Festliches Weihnachtskonzert in St. Thomas Morus   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                

Der Jugendmusikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Stuttgart, Abt. Wangen, 
kommt auch dieses Jahr wieder 
nach St. Thomas Morus. Die jungen 
Musikerinnen und Musiker laden am 
16.12. um 19:00 Uhr zu einem fest-
lichen Weihnachtskonzert ein. Mit 
modernen und traditionellen Weih-
nachtsliedern werden die Zuhörer 
auf das bevorstehende Weihnachts-
fest eingestimmt. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.
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Paroisse catholique francophone Sainte Thérèse de l’Enfant Jésus

A propos de notre Sainte Patronne …   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                 

Le Dimanche 24 Septembre nous 
avions la joie de nous retrouver avec 
les paroissiens de St Thomas Morus 
pour la fête de Thérèse.  Nous avons 
pu prier ensemble lors de la messe 
célébrée à son honneur.

Cette année plusieurs occasions nous 
permettent de redécouvrir la Sainte 
Patronne de notre paroisse et de 
l’invoquer particulièrement.

En effet le sanctuaire de Lisieux 
organise de nombreuses célébrations 
et manifestations pour le Jubilé des 
150 ans de la naissance de Ste Thé-
rèse et les 100 ans de sa béatifica-
tion.

Ainsi pour nous associer à ce jubilé, 
pères Robert et Théophile se sont 
réunis le lundi 8 Mai pour célébrer 
ensemble la messe à Heumaden.

Dans son homélie, Père Robert nous 
a présenté Ste Thérèse comme la 

sainte des petites choses acces-
sibles: elle a fait les choses ordinaires 
de façon « extraordinaire ».

Nous y avons reçu ce texte de 
Jacques Gauthier qui nous invite à 
suivre notre Sainte Patronne.

Choisir la petite voie de la sainteté   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .                                                                   

Ne pas compter sur nos mérites, 
mais espérer en Dieu qui est notre 
soutien.

Ne pas s’étonner des faiblesses 
des autres, mais s’édifier de leurs 
qualités.

Ne pas désespérer des échecs, 
mais supporter nos imperfections.

Ne pas s’appuyer sur nos propres 
forces, mais prendre l’ascenseur de 
l’amour.

Ne pas vouloir tout faire avec effort, 
mais laisser faire Jésus humblement.

Ne pas rechercher ce qui brille, 
mais rester caché entre les bras de 
Jésus.

Ne pas privilégier ce qui est extraor-
dinaire, mais prendre les moyens 
ordinaires.

Ne pas penser aux peurs qui para-
lysent, mais s’abandonner au Père.

Ne pas comptabiliser les œuvres, 
mais étancher la soif de Jésus.

Ne pas s’attribuer les progrès, 
mais reconnaître que tout vient de 
Dieu.

Ne pas se décourager, 
mais croire qu’on est digne d’être 
aimé.

Ne pas se complaire dans la souf-
france, mais fixer le regard sur Jésus.

Jacques Gauthier
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HOH  Hohenheim, Plieningen, Birkach

SIL  Sillenbuch, Riedenberg

Wenn nicht anders angegeben,  
finden die Veranstaltungen statt in:

Degerloch: im Saal Effata (Kita),  
Reutlinger Straße 6 
Heumaden: im Gemeindesaal,  
Korianderstraße 34 
Hohenheim: im Gemeindehaus Padua, 
Wollgrasweg 11 
Sillenbuch: im Gemeindehaus,  
Kleinhohenheimer Straße 15

Öffnungszeiten der Bibliothek St. Michael:

Sonntags 10:00–12:30 Uhr 
Donnerstags 16:00–18:00 Uhr

DEG  Degerloch

HEU  Heumaden

Für alle

HOH  Eine-Welt-Stand: sonntags nach 
dem Gottesdienst 12:00 Uhr, St. Antonius

DEG  Skatrunde: jeden ersten Freitag 
im Monat 18:00 Uhr, Clubraum, Kontakt: 
Gerhard Sonntag, 01 72/8 70 18 63

HEU  Gymnastikgruppe Frauen: don-
nerstags 10:00–11:00 Uhr

DEG  Eine-Welt-Verkauf: 03.12. vor der 
Kirche, nach dem Gottesdienst

SIL  Lectio Divina: 04.12. // 11.12. // 
18.12., jeweils 19:00 Uhr

DEG  Frauenkreis: Adventlicher Nach-
mittag, 05.12., 15:00 Uhr, Clubraum

SIL  Kaffee nach der Kirche: 10.12. // 
Januar-Termin wird vermeldet

HOH  Adventsmittagessen: 10.12. nach 
dem Gottesdienst 12:00 Uhr

SIL  Lesecafé: 11.12. // 15.01., jeweils 
16:00–18:00 Uhr

HEU  Lebendiger Adventskalender: 
11.12., 18:00 Uhr, vor der Kirche

HOH  Bibelabend: 13.12., 19:00 Uhr, 
Kontakt: Peter Hitzelberger, 01 76/24 47 
90 68, oder ahecht_bibelpast@web.de

GKG  Abend der Versöhnung: 15.12., 
18:00 Uhr, St. Michael

SIL  Vorträge Große Meister der Renais-
sance: 08.01. // 15.01. // 22.01. // 29.01. 
// 05.02., jeweils 18:00–19:30 Uhr

HOH  Fihavanana: Treffen 15.01., 20:00 
Uhr

HOH  Vortrag Gefährlicher Glaube: 
23.01., 19:00 Uhr

HOH  Ökumenische Informationsver-
anstaltung zum Stand Asemwald: 
01.02., 19:00 Uhr, Kapelle Asemwald

Kinder, Jugendliche  
und Familien

HOH  Ökumenische Wichtelkirche: 
03.12., 17:00 Uhr

HEU  Kinderkirche: 10.12. // 21.01., 
jeweils 09:30 Uhr, Treffpunkt in der 
Kirche, 1. Bankreihe vorne links

DEG  Kinderkirche: 17.12. // 21.01., 
jeweils 11:00 Uhr, Clubraum

SIL/HEU  Waldweihnacht: 02.12., 17:00 
Uhr, Eichenhain, Eingang Rudolf-Brenner-
Straße

HOH  Waldweihnacht: 24.12., 16:30 Uhr, 
Treffpunkt Jugendfarm Birkach

HOH  Weihnachten im Stall: 26.12., 
11:00 Uhr, Hof Steck, Filderhauptstraße 
34

GKG  Jugend-Aktionen: Advents-
nachmittag 16.12., 15:30–18:30 Uhr // 
Eislaufen 03.02., jeweils Treffpunkt Club-
raum (Karl-Pfaff-Straße 48, Degerloch)

ÖHG

HOH  Morgenandacht und Frühstück: 
Termine werden veröffentlicht unter 
oehghohenheim.com

HOH  English Mass: 10.12. // 25.12. // 
14.01. // 28.01., jeweils 18:00 Uhr, St. 
Antonius

Zur Ruhe kommen

SIL  Yoga und Meditation: montags 
18:00 und 20:00 Uhr, donnerstags 18:30 
Uhr, freitags 08:45 Uhr, Meditationszen-
trum Erdbeerweg 28

HOH  Yogakurs: montags 19:00–20:30 
Uhr, Kontakt: Yvonne Fohmann, 01 60/98 
10 67 68

DEG  Taizé-Andacht: 03.12., 19:00 Uhr, 
ev. Versöhnungskirche, Löwenstraße 116

SIL  Abendsegen: 17.12. // 21.01., 
jeweils 18:00 Uhr, St. Michael

Musikensemble-Proben

SIL  Kinderchor für Kleinere: dienstags 
16:00–16:45 Uhr, Äckerwaldzentrum

SIL  Kirchenchor: mittwochs 19:45 Uhr

SIL  Kinderchor für Schulkinder: don-
nerstags 16:15–17:00 Uhr

SIL  Spirit Voices: donnerstags 19:45 Uhr

HOH  Antonius-Chor: mittwochs, 20:00 
Uhr (nicht in den Ferien)

DEG  Kirchenchor: donnerstags 19:00–
20:30 Uhr im Clubraum

DEG  Schola gregoriana: donnerstags 
20:30–21:15 Uhr

DEG/HOH  Chor + Band „Voices & 
More“: probt projektweise (Kontakt: 
Heike.Hoffmann-0711@gmx.de)

HEU  Ad-hoc-Chor: probt projektweise 
bzw. vor den jeweiligen Gottesdiensten 
(Kontakt: ralf.bahler@thomasmorus.net)

HEU  Choralschola: probt projektweise 
(Kontakt: schola@thomasmorus.net)

Nachbarschaftshilfe

HEU  Teamtreffen: 20.12., 14:30 Uhr

Senioren

SIL  Seniorennachmittag: 07.12., 15:00 
Uhr

HOH  Adventsnachmittag mit Gottes-
dienst, Kaffee und Kuchen: 14.12., 
14:30 Uhr

HEU  Adventscafé: 18.12., 14:30 Uhr

HOH  Krippenfahrt: Januar 2024 – 
genauer Termin und Ort werden noch 
bekannt gegeben

Kirchengemeinderat:  
Öffentliche Sitzungen

GKGR  Termine für 2024 lagen bei Druck-
legung noch nicht vor

HOH  Termine für 2024 lagen bei Druck-
legung noch nicht vor

DEG  Termine für 2024 lagen bei Druck-
legung noch nicht vor 

HEU  11.12. // 10.01, 20:00 Uhr

SIL  09.01., 19:30 Uhr

Veranstaltungskalender



Sehnsucht Mensch

Alles beginnt mit der Sehnsucht, 
immer ist im Herzen Raum für mehr, 
für Schöneres, für Größeres.

Das ist des Menschen Größe und Not: 
Sehnsucht nach Stille, 
nach Freundschaft und Liebe. 
Und wo Sehnsucht sich erfüllt, 
dort bricht sie noch stärker auf.

Fing nicht auch deine Menschwerdung, Gott, 
mit dieser Sehnsucht nach dem Menschen an? 
So lass nun unsere Sehnsucht damit anfangen, 
Dich zu suchen, 
und lass sie damit enden, 
Dich gefunden zu haben.

Nelly Sachs


